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Gutes Besucherwochenendemit vielen Gästen
Freibäder in Apolda und Bad Sulza registrieren fast 1000 Besucher pro Tag. Erneut Zwischenfälle mit Badegästen

Martin Kappel

Apolda/Bad Sulza. Mit perfektem
Wetter hat Petrus die Freibäder der
Region verwöhnt und am Wochen-
ende pro Tag und Einrichtung je an
die 1000 Besucher beschert. Zu-
mindest eine Sorgenfalte weniger
auf der Stirn – geradenachdemspä-
teren Saisonstart im Freibad Apol-
da. Dennoch: Auch in Bad Sulza ist
die Stimmung nicht ungetrübt.
Zwar wurden in der Kurstadt bis-

hernochkeineBadeunfälle gezählt,
wohl aber bereits wieder die ersten
Zwischenfälle mit Badegästen, wie
Sandy Krug schildert. So soll ein
männlicher Badegast, als er zum
Beräumen der Wiese von dessen

Müll aufgefordert wurde, zu der
weiblichen Angestellten die Dro-
hung ausgesprochen haben: „Ich
stech dich ab!“ Zur Anzeige wurde
der Vorfall bisher nicht gebracht,
wohl aberderVerwaltunggemeldet.

15-jähriger Nichtschwimmer
bringt sich in Lebensgefahr
Gefahr im Verzug herrschte dann,
als es sich eine großeGruppe – viel-
leicht eine oder mehrere Familien –
in der Nähe des Volleyball-Feldes
gemütlich gemacht hatte und auch
zwei Kleinkinder nicht beaufsich-
tigte. Eines konnte die Schwimm-
meisterin von der Leiter zum Drei-
meterturm noch rechtzeitig abgrei-
fen, das andere spielte ebenfalls

neben einem tiefen Beckenbereich.
Zudem soll dieGruppeTee undFla-
denbrot über glühendenKohlen zu-
bereitet haben. Bei der Trockenheit
undHitze ebenfalls keine gute Idee,
so der Bericht von Sandy Krug.
Dass wegen der Uneinsichtigkeit
auch immer gleichHausverbote an-
gedroht oder ausgesprochen wer-
den müssten, trübe den Spaß beim
Job am Beckenrand merklich.
In Apolda habe es gleich am Tag

der Eröffnung die erste lebensbe-
drohliche Situation gegeben, als ein
15-Jähriger vom Drei-Meter-Turm
insWasser sprang – obwohl er nicht
schwimmen konnte. „Er kam nicht
mehr hoch. ZumGlück habe ich es
gleich gesehen“, so Nico Kozian.

UndauchdasProblemmitunbeauf-
sichtigten Kleinkindern kenne er
als Schwimmmeister leider nur zu
gut. Er müsse diese ständig einfan-
gen: „Wenn Kinder ins Wasser fal-
len, gebendiekeinTonvon sichund
ertrinken leise“, warnt er.

Wenigstens ein Zwischenfall
pro Tag in Apolda
Am Montag musste Nico Kozian
dann einen handfesten Streit zwi-
schen zwei Jugendlichen schlichten
– erfolgreich. Ein junger Mann, der
zuvor aufdringlich geworden sein
soll, habe sich nach einer Anspra-
che schließlich einsichtig gezeigt
und entschuldigt.Deswegenmusste
auch das erste Hausverbot der Sai-

son zumindest diesmal noch nicht
ausgesprochen werden.
Seit der Wiedereröffnung vor

zwei Wochen habe es täglich einen
Zwischenfall gegeben. Der
Schwimmmeister sieht die Ten-
denz, dass solche Vorfälle eher zu-
als abnehmen. „Doch wir nölen
nicht nur,wir versuchen auch etwas
zu tunundwollen zukünftigVerant-
wortliche im Bereich Integration
aktiv mit ins Boot holen, um Ver-
ständnis für die Regeln zu erzeu-
gen.“, so Nico Kozian. Er betont,
dass sich die übergroße Mehrheit,
für die hiesige Baderegeln Neuland
sind, korrekt verhalte.Dennoch las-
se die Badeordnung keine Ausnah-
men zu.

Nico Kozian ist der stellvertreten-
der leitende Schwimmmeister im
Freibad in Apolda. Bei einem Teil
der Gäste wünscht er sich mehr
Akzeptanz der allgemeingültigen
Badeordnung.. MARTIN KAPPEL

Diebe stehlen
Spritzmittel

Stobra. Diebe haben am vergange-
nenWochenende eine Agrar-Lager-
halle inStobraheimgesucht undda-
raus mehr als 1300 Liter Pflanzen-
schutzmittel gestohlen. Der Wert
der Chemikalien belaufe sich auf
knapp34.000Euro, heißt es in einer
Mitteilung der Polizei-Inspektion
Apolda.
Das Spritzmittel sei in Plastikka-

nistern von fünf bis zehn Litern auf-
bewahrt worden. Die Diebe seien
nach Ansicht der Polizei direkt auf
dasGrundstück in Stobra gefahren,
haben vor dem Tor der Halle gehal-
ten und ihr Fahrzeugmit denKanis-
tern beladen. Die Polizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen. Die
Apoldaer Beamten suchen nun
Zeugen, die den Vorfall beobachtet
haben. red

Hinweise unter Tel.: 03644/ 5410

Apolda. Zwei betrunkene Männer
(37 und 25) sind kurz nach Mitter-
nacht gewaltsam in ein Fitnessstu-
dio in der Erfurter Straße in Apolda
eingedrungen.Siewolltensichnach
eigenenAngaben in demStudio an-
melden, erklärte die Polizei. Sie er-
hielten einen Platzverweis und
musstendasGeländeverlassen.We-
nige Meter vom Fitnessstudio ent-
fernt rissen die Männer ein Halte-
verbotsschild aus seiner Veranke-
rung. Die Beamten veranlassten
einen Alkoholtest und erstatteten
Anzeige wegen Hausfriedens-
bruchs und Sachbeschädigung. red

Betrunkenewollen
ins Fitnessstudio

anfreunden, der auch ein gehöriges
Maß an Vertrauen erfordert.
Schließlich müssten die Firmen of-
fen gegenüber einer noch zu entwi-
ckelnden Zwischeninstitution Din-
gen wie Verbrauchszahlen, also üb-
licherweiseGeschäftsgeheimnissen
umgehen, so der umweltpolitische
Sprecher der CDU-Fraktion im
Thüringer Landtag weiter.
Unbestreitbar ist die Tatsache,

dassmehrereFirmengemeinsamef-
fektivere Pläne zur Energieeinspa-

rung undVersorgungssicherheit auf
denWeg bringen könnten, als wenn
jeder sein eigenes Süppchen koche.
Hierzumüsste aber geprüft werden,
wer sich an einer gemeinsamen Ini-
tiative beteiligt,weil dasEinfluss auf
die Wahl der richtigen Anlage hat:
Sonne, Wind, Biomasse, Geother-
mie oder gar das Herstellen von
Wasserstoff oder Methan zur nach-
haltigen Speicherung.
Konkrete Kollektivpläne gibt es

für den Gewerbepark nach aktuel-

lem Stand noch nicht. Am Ende
könnedieEnergiefrage einesUnter-
nehmens aber auch durch einen
Mix aus Eigenversorgung und der
Gemeinschaftslösung beantwortet
werden, so Thomas Gottweiss.
Zum Forum gehört auch die

Energieversorgung Apolda als Inf-
rastrukturpartner oder sogar mögli-
cher Mitbetreiber einer Gemein-
schaftsanlage, aberauchdieThürin-
ger Energie- und Green-Tech-Agen-
tur als Landes-Energieagentur des
Freistaates, die in ähnlichen Frage-
stellungen auch bereits Kommunen
in Thüringen berät.
Mit im Boot außerdem auch die

Erfurter Triveda GmbH als Pla-
nungs- und Beratungsfirma sowie
die Stadt Apolda als auch die Woh-
nungsgesellschaft Apolda, deren
Geschäftsführer Sören Rost auch
Leiter des Initiativkreises Stadtent-
wicklung bei derWirtschaftsförder-
vereinigung ist.

Krise bringt Gewerbepark zusammen
Preisstabilität und Versorgungssicherheit: Energieforum vereint Unternehmen in Apolda

Martin Kappel

Apolda. Auch wenn sich die Lage
auf dem Energiemarkt ein wenig
entspannt hat, hat doch das letzte
Jahr gezeigt, wie gefährlich plötzli-
che Preissprünge, aber auch Liefer-
engpässe für Unternehmen sein
können. Auch im Gewerbepark an
derB87 inApoldabrachtedieKrise
das ein oder andere Unternehmen
dicht an die Schmerzgrenze.
Um sich sowohl den geopoliti-

schen Gefahren wie auch den mo-
dernen Notwendigkeiten bei der
Versorgung zu stellen, hat die Wirt-
schaftsfördervereinigung Apolda/
Weimarer Land das Energieforum
ins Leben gerufen. Die Auftaktver-
anstaltung fand jüngst im Umfeld
des Tags der offenen Betriebe statt.
Forums-Moderator Thomas

Gottweiss ist mit dem Interesse zu-
frieden. Etwa 30Unternehmer kön-
nen sich mit dem Grundgedanken

Apolda.EinHerz für denLokalsport hatman bei
der Wohnungsgesellschaft Apolda. Diese unter-
stützt unter anderem den VfB Apolda. Jetzt gab
es einen symbolischen Scheck über 5500 Euro

für die kommende Saison, in der dieKicker
der 1. Männermannschaft weiter in der
Landesklasse spielen. Im Foto zu sehen ist
die Erste mit VfB-Präsident Stefan Dittom-

bée (rechts) und WGA-Chef Sören Rost (2. von
rechts). Eine weitere gute Nachricht: Nach über
zehn Jahrensteigtdie2.Männermannschaftwie-
der in die Kreisliga auf.

Unterstützung vomSponsor für nächste Saison
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Eine Lösung
zur Selbstver-
sorgung, die
Unternehmen
im Gewerbe-
park nutzen:
Photovoltaik
(Symbolfoto).
PETER MICHAELIS /
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Apolda. An diesem Mittwoch, den
14. Juni lädt die Frauenlounge Mit-
telthüringen in Apolda zu einer
Netzwerk-Veranstaltung ein ge-
meinsam mit Martin Reinhardt,
dem Gleichstellungsbeauftragten
des Weimarer Landes. Diese be-
ginnt um 17 Uhr in der Villa Tho-
mas Riedel, Schrönplatz 1 mit
einem Empfang und einem Rah-
menprogramm, der Unternehme-
rinnen. Es gibt Musik, Fingerfood
und die Möglichkeit, sich kennen-
zulernen. Eintritt: 6 Euro. Anmel-
dung, Tel.: 0152/25979614. red

Frauenlounge
trifft sich in VillaWillkommen

Peppi Schwedler
Geboren am: 29. Mai 2023
Geburtszeit: 22.26 Uhr
Größe: 51 Zentimeter
Gewicht: 3450 Gramm
Eltern: Theresa Helfaier-Schwedler
und Robert Schwedler
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Kunst am
Straßenrand

„Kunst kommt vonKönnen“, lautet
bekanntermaßen eine alte Volks-
weisheit. Auch Einparken ist nicht
selten eineKunst undwie eben jene
von verschieden Stilen geprägt.
Da gibt es die klassischen Ein-

parker alter Schule, die ihr Gefährt
gekonnt in einem Zug kerzengera-
de in die Lücke am Fahrbahnrand
bugsieren und dabei noch so viel
Platz lassen, dass es andere ihnen
gleichtun können.
Und dann gibt es die „modernen

Künstler“, denen althergebrachte
Konventionen herzlich egal sind.
Da ragen Front oder Heck des
Autos auch gerne mal auf die Fahr-
bahn hinaus, und ob noch jemand
davor oder dahinter passt, spielt für
sie auch keine entscheidendeRolle.
Das Auto steht, der Motor ist aus,
heißt bei ihnen „eingeparkt“. Dabei
spielt es übrigenskeineRolle, ob ein
Mann oder eine Frau am Steuer
sitzt. Der große Vorteil des Schau-
spiels ist, man muss dafür nicht ins
Museum gehen. Ein paar Minuten
am Fenster mit Blick auf die Straße
reichenvöllig aus, unddie sindauch
noch kostenlos. Nur so manchen
Autofahrer, der noch auf der Suche
nach eine Parklücke ist, kostet es
den einen oder anderen Nerv.

Guten Morgen

Daniel Wiegand über
die Facetten des Einparkens
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